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die moderneGalerie unddie
StadtWien .

VoreinigenTagengingeineMit¬
teilungdurchdieTagsblätterdesIn¬
halts ,derStadtrathabedieDirektion
derstädtischenSammlungenbeauftragt.
sämtlicheausdemstädtischenMuseum
für ZweckedermoderneGalerie
entlehntenBilder ,biszurAbschließung
einesdefinitivenVertragesüber¬
die moderneGaleriezurückzuziehen

dieserNotizerfuhrdieÖffentlichkeit
ziemlicherstaunt ,daßderVertragmit
der Regierungwegendermodernen
Galerie ,demderGemeinderatschon
am17 .Jänner1902seineZustimmung
gegebenhat ,seitensdesMinisteriums
fürKultusu .Unterrichtnochimmer
mitrechtsgültigabgeschlossenwordenist .
DasMinisteriumgibt als Grundfür
diesenUmstand,wiewirerfahren ,an¬
derAbschlußdiesesÜbereinkommenssei¬
unterblieben ,weilderseitensder
GemeindeWieninAussichtgenommene
BaueinesstädtischenMuseumsin
welchemdiemoderneGalerieihr
Unterkommenhättefindensollen ,auf
unbestimmteZeithinausgeschobenwurde.

NichtsdestowenigerhatdasMinisterium
eine ganzeReihevonBildernaus
denstädt .Sammlungenentnommenu.
vorläufigmitanderenin denRäumen
desUnterrenBelvedereausgestellt.

IndemgenanntenVertraghatdie
Gemeindein sub4folgendeVer¬
pflichtungübernommen:DieBestellung
der notwendigenRäumlichkeitenin
derfürdieZweckederGuldenverein¬
bartenAusdehnungu .Ausgestaltung
einejährlichezuwendungvonmindestens

600 fl ,die Re¬
ausgabenzurBesetzungu .Beleuchtun¬
u .dieHälftederKostenfürlaufende
Aderungenu .Installationen

IndemVertragist abernirgends
bestimmt,daßdieGemeinde,Wien,mit
derErfüllungihrerVertragsver¬
pflichtungenvoranzugehenhabeu .die
Forderung ,daßzunächstdieStadt
Wienfür dieBestellungdererfor¬
derlichenRäumlichkeitenzusorgen
habe ,ist nachdemStandpunktden
derSadtrateinnimmt,nichtbegründet
BevornocheinBildhätteangeschafft
werdensollen ,someintderStadt
hättedieVerwaltungvorhandensein
müssen ,dieaufdieDingeEinfluß
zu nehmenhat .DieseVerwaltung
bestehtderzeitin dervomVertrag
festgesetzten,alsofürdievertrags¬
schließendenTeilealleingiltigen
Zusammenstellungnichtdembisherigen
an zum an eines studie¬
Museums,in welchemauchdiemo¬
dernVaternPlatzfindensollliege
zwar ein ProgrammüberRaum
sor des städtischen schen
Museums,mitaberauchdermo¬
dernenGaleriezuGrunde .DieAus¬

solchen
wäreSachedesDirektorsder¬

denen Gnade
VertragesdasMinisteriumsfür
Kultusu .Unterrichtzuernennenhat
u .einesKuratoriums,fürdessen
Zusammenstellungebenfallsdasge¬
nannteMinisteriumnachdemWort¬
lautdesVertrageszusorgenhat

Undobwohldie Gemeindeeinen
solchenBaunochnichtausgeführthat,
bestehteinedemPublikumzugang¬
liche moderneGalerieimunteren
beweder.Fürdieselbewurdeeine
Anzahlvon Gemälden ,ausdem

ren der Stadt
nomenderer Gemälde ,die
zweifellosderAlt- WienerSchule

angehal¬
wertigezurückgelassenu .Bilder ,
diein denRahmeneinermodernen
Galeriegehören ,nichteinbezogen

wurden .

DerStadtrathatdazuseinzu¬
stimmungin derVoraussetzunggege¬
ben ,daßderVertragmitderRe¬
gierungbinnenkurzemrechtsgültig
wird aber die demstädtischen
Museumzugedachtefürstl .Richten¬
steinscheSammlungwieüberhaupt
diestädtischeGaterieist dadurchin
ihrenZusammenhangzerstörtworden
denRegenendieserVerhältnisse
ist alsodringendimInteresseder
GemeindeWien ,abernichtweniger
dringend,imInteresseheimischer
kunstgelegenu .es ist zuhoffen,
daßdieseRegelungdurchdenvor¬
erwähntenSchrittdesStadtrates
beschleunigtwird .
zurWassernot.WieausdemRat¬

hauseverlautet ,warderWasserzu¬
fluß heute ,wieimmeramMontag,
ein etwashöherer ,weilamSonn¬
lagderVerbrauchvonIndustriemasser
ein bedeutendgeringererist ;doch
dientdieseretwasgrößereZulauf¬

dazu ,da der
vorhergehendenTage halbzu
decken .ImLaufedesVormittags

selbst
RegenimHochzuellengebietein¬
falls derselbeandauert ,dürften
sichdiegünstigenFolgenineinigen
Tagenim Zuflußbemerkbar¬
chen .DieSpannstregelnwerden
vorläufignochaufrechterhalten.
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EineHuldigungsdeputation .Der
KatholikenBosensu .derHerzog
rina ,welche ,wie bekannt ,vor
Sr .MajestätdemKaisererscheinen
u .auchimRathausempfangenwerden
soll ,trifft morgen( Dienstag )und
6 Uhr40Minutenin einerAnzahl
von400TeilnehmernunterderFüh¬
rungdesErzbischofsu .Stadler(Ser¬
jene mittelst Separatzugesam
Stadtbahnhofin Wienein .DieDepu¬
tation wirdvoneinerVertretung
der GemeindeWienmitdenVie¬
bürgermeisternan der Spitzeu .
von einemKomiteempfangen

werden .

GoldeneHochzeiten.In dervorigen
Wochehandenin Wiendreigoldene
Hochzeitsfeiernstatt .Am15 .d .feierte
dasEhepaarJohannamMarieNieder¬
magerdie50WiederkehrihrerTrau¬
ung .DerMannstehtim76 .Lebensjahre,
dieFrauist um2Jahrejünger ,der
MannbrachtesichalsSchneidermeister
in seinemHeimatsorteWeiterfeld
fortundübersiedelte,alsseinHaus
beieinemFeuerniederbrannte,nach
Wien,woersichalsTheaterschneider
undGarderobierfortbrachte .Zuerst
warer imBürgtheater ,späterim
Wienerthäter ,zuletztdurchfast2
JahreimJosefstädterTheaterbeit
5Jahrenist erohneVerdienstundauf
dieUnterstützungseinerKinderan¬
gewiesen .Von14Kindernsindge¬
genwärtignoch2 amLebenbeider
kirchlichenFeier ,welchein derParist¬
tigestattfand ,überreichteBez .Vorst
AntensteinernamensdesBur¬
germeistersdasüblicheEhrunge
schank der GemeindeWien¬

Am16 .d .feierte dasEhepaar
Thomas&amp;EvaZischkadiegoldene
Hochzeit.DerMannstehtim77 ,die

Frauim7 .Jahre .DerMann
brachtesich ,solangeerarbeiten
konnte,alsTischlergehilfedurch¬
währendseineFraueinenHausbesor¬
gerstenbekleidete.Seit2Jahrenist
er derartaltersschwach ,daßer
dasBettnichtmehrverlassenkonnte
InfolgedessenfanddieFeierinder
festlichgeschmücktenWohnungdesHaus¬
besorgers,Bez.Dieselasse ,statt .
DiekirchlicheZermonie,ihmPfarrer
Stadler ,vonder NotkircheinNeu¬
Margarethenvor ,NamensdesBur¬
germeistersbeglückwünschteBez.Past.
SchwarzdasZubelpaarundüber¬
reichteimmiteinigenherzlichen
Worten,dasüblicheEhrengeschenkder
GemeindeWien .
AmselbenTagefeiertedasEhepaar

MathiasundAnnaGießwein ,beide
42Jahrealt ,diegoldeneHochzeit.
derMannwarzuerstselbständiger
Strumpfwirker,arbeitetespäterals
HilfsarbeiterbeidenStaatsbahnen
unddie seit 30 Jahrenbeider
MaschinenfabrikG.Topham&amp;C.
woernochheutetätigist .DieKirch¬
licheFeier ,beiwelcherBez .Vorst.
Grazvom10 .Bezirkeintervenierte
fandin derSt .Antonskircheim
10 .Bezirkestatt .

Am22 .d .LandiederPfarrkirche
MariahilfdieFeierdergoldenen
HochzeitderEheleuteGranzund
ThereseHelenstatt .DerHube¬
bräutigamist 78Jahre ,dieBraut
42Jahrealt .DieEheleutehaben
durch30JahreeinFragnergeschäft.
undschätereinenButter ,Eierhandel
amJahre MarieimBezirkebetrieben
undlebenderzeitvonihrenErspar¬
nissen .DerfeierwohntenBez .Vorst
KaiserlicherRatFranzWeidinger
miteinergroßenZahlvonBezirks,&amp;
Armenratenanderselbehieltden

dasübelpaareinederseinerent¬
sprechendeAnspracheundüberreichte
sodannimNamenundin Vertretungdes
BürgermeistersdemZubelpaaredieüb¬
licheEhrengabederGemeindeWien.

DieStrassenbahnimeindieFreuden,
au .M .Schreinerlegte dasProjekt

der Sa¬
nenbetreffenddenBaueinerStraßen.
bahnsinnin die Freudevordem
Stadtratvor .BeiderTodrevision
am13 .u .wurdein derTeilstrecke
von der Kaiser Josef biszu
RadauerbrückeeineEinwendunger¬
hoben.GegendiegeplanteUnterführung
derStaatsbahnbrückewurdejedochsei¬
tens derDonregulierungs -Kommission
eine Einwendunger ,diedamit
begründetwurde,daßdurchdiegeplante
Verengerungdes Profils desDoma¬
kanntsdie Anlageeinerzweiten
HausenächstderStaatsbahnbrücke
unmöglichgemachtwurde .DieDirek¬
tionderStraßenbahnenhatnunmehr
ein neuesProjektausgearbeitet ,in
welchemdieUnterführungderStaats¬
eisenbahnbeimDurchlasnächstdem
Hagelgrabenstattfindet .DieZweite¬

lungder Liniein einenFlügelzum
Lusthaus,u .ineinensolchenzumReme¬
platzwurdebeibehalten.DerStadtrat
hatdiesesneueProjektgenehmigt,u .
denMagistratermächtigt ,dieweiteren
VerhandlungenmitdenBeteiligten
zupflegen .

Wärmestuben.In denfünfTa¬
gen seit der Eröffnungwurden
die 6 WärmestüberdesWiener
WärmestäbenWohltätigkeits¬
vernes bereits von58785
Personenaufgesuchtu .zw .von
14051Männern ,9804Frauen
und3430Kindern.Währendder

zeit würdendie Wärmeüber
von6476Personenaufgesucht,darunter

behandensich243Personen,welche
vonder Polizenüberstelltworden
waren .SämtlicheObdachlosewurden
mitKuppeundBrotbeteilt .
adVereinsversaleninMorgen(dienst

Vortrag des Jegen Robert ,oder
Entwicklungsgangdermehrstuhigen
Wasserkraturbine mitVorführung
vonLichtbildernimIngenien¬
undArchitektenverein

die neueBeuordnungderStadt¬
ontbeschloßnacheinemBerichtdesM.
SchneiderdenMagistratzubeauftragen,
die seit derVerlegungderBeratungen
überdenEntwurffüreineneueBau¬
ordnung imStadtrat einge¬

lange Anträge
derbeteiligtenKreisezubearbeitenu.
dembetreffendengemeinderätlichen
AusschussezurAntragstellunganden
trat vorzulegen .

verehrliche Redaktion

die Rathaus-Korrespondenzstellt
gegenEndedieserWochedenp .t .
RedaktionendasMaterialfürdie
Gestilluminationam1 .Dezember
soweitdie GemeindeWiendaran
beteiligtist ,vorbereitungshalber
zurVerfügungunterderVoraus¬
setzung ,daßdiesesMaterialerst
zumBerichteselbstverwendetwird.
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Band.D .Zueger.DieKatarrhalische
ErscheinungenderAlungs¬
organe ,an deren gn .Lega¬
inderletztenTagenlitt ,sindvor¬

1 .weit zurückgegangen ,daß
Siegervoraussichtlichvonmorgen
an wieder in seinemBureau
seindürfte .
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